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IN WORT UND BILD 327

Unbereinifd) E>et er fi oerfärbt unb mit»
me=ne furdjbar ängftledje Stimmli gfeit:

„Tanti, Tanti — i muefc — ufe!"
Sber bei)or bas ifcfr mügled) gfi, ifch

bs Unglüd: ijiräte unb bie roti ©raoatte
unb bs oertoäfdjene C£t)ïeibli bei öppis
©rtnisledjis erlabt

T'Tante bet ihrem SRäffli gfdjitotnb bs
©butteti abäoge unb br oerfärbt £ätf<h unb
b'Sd)üeI>Ii mit be oertfd)irggete=n=2Ibfäb.
Unb bu bet fie ne uf bs Sett gleit.

Tä arm iföfeler bet uusgfeb rote=n=es
£t)<hfli. ÏOo's ihm bu nach em ftamillethee
änbltcb e Idjlt) bet afab belfere, bet er bu
gan3 It)s gfragt:

„Tanteli, muefe t ftärbe?"
„Se net, Suebeli, b'hüetis net!"
„ffiäll, br It'eb ©ott bet mi gftraft, baff

i gloge ba? Tante <f>angriettli, i ba nume=
meis Sunntigchleibli unb nume=n=ei roti
©raoatte. Unb e £üüd)ter bei mr nib unb
Saftetli o nib!"

„3f(bi fd)0 rädjt, fdjlaf jej, Sdjäfceli,
fc&Iaf!"

Unb bu bet be Suebeli lang unb friebN
leibi gfdjJafe.

T'Tante=n=ifd) nib müeb toorbe, bas liebe bleiche Tut
bergfidjtli aBluege unb brbt) ifch alte ©roll unb alii- Sitter»
feit us ihrem öärse oerfdjtounbe.

Unb too fie bu bm Uîueôeli nadjbär bie friifchgtoäfchue
©hleibli unb e neui roti ©raoatte=n=agIeit bet, bu bet er fe
umarmet unb gmüntfdjlet unb gfeit:

,,©äll, liebs, Iiebs Tanteli, bu bifehl nib höhn? Unb
gäll bu gifdji bm Sapa glt)d> oiel oiel tuufet grünt Ii,'
bafe er fba bas gulbige ©lasgrüebl'i djaufe, unb gäll, bu
cbunfdj ieb all Tag 3ue=n=is? SBeifdji, Sapa unb dit anta
toei be bs ©älb nîmme fo bumm .oeridjfurje unb fänbieile
unb gif(bit äffe, roeifcb, fie toei be furdjbar flpfjig fp! ©ail,
Tanteli, bu bifch niimme böbn unb <hunfch?"

„3 chume, Suebeli," bet fie gfeit unb glüdfälig ifd)
balb bruuf be dj.lt) fÇriebeftifter a ibrer treue £>anb bm
©Itereljuus 3uegftöffelet.

©. 2Büteridj Sturalt.

int Slugzeug über die bapriscben fllpen. Die Zugspitze mit dem mündmer-ßaus.

ben £>ffenfiounterneIjmungen ein ©übe machen/ fdjneller als
man es gebadjf.

Tas SSolffbureau ftellt feft : „Sach Stelbungen ber
Slätter aus ^Petersburg tourbe bie bolfdjetoiftifdje Segie»
rung in S3eftfibirien burd) ©egenreoolutionäre unb Tfdjedjen
geftürät. £>msï tourbe oon beren Truppen befetjt. Sei
Omst, 3efaterinenburg unb Ufa !am es 3U fdjtoeren 5täm=
pfen. Oberft 3toanoto unb ein Stann Samens Tiadjotoitfcb
fanbteit an bie Sooietregierung ein Telegramm, in bem es
beibt: Tie Solfdjetoifi in Sibirien firtb geftür3t. ©ine inte»
rimiftifche Sooietregierung, oon ber fibirifdjen Tuma ge=
roäf)It, bat bie Segierung angetreten. 3bre erfte Sufgabe
iff bie ©infübrung ber itonftituante. Tie fibirifdje Segie»
rung ift bereit, Sufclanb mit Srot 3U oerforgen, unter ber
Sebingung, baff ber Sat ber Soltsregierung feine militari»
fdjen Schritte gegen Sibirien unternimmt, hierauf teilte
£enin mit, bab ber Sat es abiebne, in Unterbanblungen

3lus „SOSanberfprücfje" uott tt. 3ürtd)er.
£ab burd) ben Spötter bir nicht erfreuliches Sd) äffen oer»

[gälten;
Trifft et ins Schtoarje, fo lad), trifft er baneben, fo pfeif.

SSeltbe gebiegene Hausfrau, bie immer nur fdjeuert unb
[reinigt;

9fber fie gebe toobl acht, bab nicht bie Seele oerftaubt.
' "ff*"''

Äeinerlei Srbeit erniebrigt. ©in Schiimpf ift fte blob, toenn
[erstoungen.

3ebe Setätigung freut, ftammt fie aus freiem ©efübl.

©cht feligiöfe ©ebanfen finb bie, toeldje Stenfthen oereinen.
3eglidje Orthoborie aber ift trennenbes ©ift.

$rieg unb trieben.
Sertit oom 14.—20. 3uni.

Tie Setrachfung ber öfterreidjifchmngarifdjen Tffenfioe
gegen bie Siaoe» unb ©ebirgsfront, fotoie ber öeutfdhen
Seftürmung oon Seims fei für ben Sfugenblid oerfdjohen,
ba miihtige ©reigniffe fid) im Often abfpielen. Sie fönnten

Orlando, italienisdter IKinisterpräsident.

mit ber fibirifchen Segierung 3U treten, £enin orbnete im
ffiebiet ber SBoIga unb bes Ural unö in ben fibirifchen Se=
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Undereinisch het er si verfärbt und mit-
me-ne furchbar ängstleche Stimmli gseit:

„Tanti, Tanti — i muesz — use!"
Aber bevor das isch müglech g si. isch

ds Unglück yträte und die roti Cravatte
und ds verwaschene Chleidli hei öppis
Erüüslechs erlabt.

D'Tante het ihrem Näffli gschwind ds
Chutteli abzöge und dr verfärbt Lätsch und
d'Schüehli mit de vertschirggete-n-Absäh.
Und du het sie ne uf ds Bett gleit.

Dä arm Höseler het uusgseh wie-n-es
Lychtli. Wo's ihm du nach em Kamillethee
ändlich e ichly het afah bessere, het er du
ganz lys gfragt:

„Tanteli, mueh i stärke?"
„Ne nei, Ruedeli, b'hüetis nei!"
„Gäll, dr Web Gott het mi gstraft, dasz

i gloge ha? Tante Hangriettli, i ha nume-
n-eis Sunntigchleidli und nume-n-ei roti
Cravatte. Und e Lüüchter hei mr nid und
Pastetli o nid!"

„Isch scho rächt, schlaf jez, Schäheli,
schlaf!"

Und du het de Ruedeli lang und fried-
lech gschlafe.

D'Tante-n-isch nid müed worde, das liebe bleiche Dul-
dergsichtli azluege und drby isch alle Groll und alli Bitter-
keit us ihrem Härze verschwunde.

Und wo sie du dm Ruedeli nachhär die früschgwäschne
Chleidli und e neui roti Cravatte-n-agleit het, du het er se

umarmet und gmüntschlet und gseit:
„Gäll, liebs, liebs Tanteli. du bisch nid höhn? Und-

gäll du gisch dm Papa glych viel viel tuuset Fränkli,
dah er cha das guldige Glasgrüebli chaufe, und gäll, du
chunsch jetz all Tag zue-n-is? Weisch, Papa und Mama
wei de ds Gäld nimme so dumm verschlurze und fänderlei
und Fischli ässe, weisch, sie wei de furchbar slyszig sy! Gäll.
Tanteli, du bisch, nümme höhn und chunsch!?"

„I chume, Ruedeli," het sie gseit und glücksälig isch

bald druuf de chly Friedestifter a ihrer treue Hand dm
Elterehuus zuegstöffelet.

E. Wüterich-Muralt.

Im 5Iug?eug über Me bsxrischen ^llpen. vie lugzpitre mil dem münchner-vsus.

den Offensivunternehmungen ein Ende machen/ schneller als
man es gedacht.

Das Wolffbureau stellt fest: „Nach Meldungen der
Blätter aus Petersburg wurde die bolschewistische Regie-
rung in Westsibirien durch Eegenrevolutionäre und Tschechen
gestürzt. Omst wurde von deren Truppen beseht. Bei
Omst, Jekaterinenburg und Ufa kam es zu schweren Käm-
pfen. Oberst Iwanow und ein Mann Namens Tjachowitsch
sandten an die Sovietregierung ein Telegramm, in dem es
heiszt: Die Bolschewiki in Sibirien sind gestürzt. Eine inte-
rimistische Sovietregierung, von der sibirischen Duma ge-
wählt, hat die Regierung angetreten. Ihre erste Aufgabe
ist die Einführung der Konstituante. Die sibirische Regie-
rung ist bereit, Ruhland mit Brot zu versorgen, unter der
Bedingung, daß der Rat der Volksregierung keine militäri-
schen Schritte gegen Sibirien unternimmt. Hierauf teilte
Lenin mit, daß der Rat es ablehne, in Unterhandlungen

Aus „Wandersprüche" von U. W. Züricher.
Laß durch den Spötter dir nicht erfreuliches Schaffen ver-

fgällen;
Trifft er ins Schwarze, so lach, trifft er daneben, so pfeif.
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Welche gediegene Hausfrau, die immer nur scheuert und
s reinigt:

Aber sie gebe wohl acht, daß nicht die Seele verstaubt.
- ' ''

°
'
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Keinerlei Arbeit erniedrigt. Ein Schimpf ist sie bloß, wenn
ferzwungen.

Jede Betätigung freut, stammt sie aus freiem Gefühl.

Echt religiöse Gedanken sind die, welche Menschen vereinen.
Jegliche Orthodoxie aber ist trennendes Gift.

Krieg und Frieden.
Bericht vom 14.—20. Juni.

Die Betrachtung der österreichisch-ungarischen Offensive
gegen die Piave- und Gebirgsfront, sowie der deutschen

Bestürmung von Reims sei für den Augenblick verschoben,
da wichtige Ereignisse sich im Osten abspielen. Sie könnten

Orlando, italienischer Ministerpräsident.

mit der sibirischen Regierung zu treten, Lenin ordnete im
Gebiet der Wolga und des Ural und in den sibirischen Be-
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